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Die Schule des Lebens.

Hechſter Auftritt .

Zwei Herolde treten durch die Mitte ein, und weiſen mit dem Ausruft
„Der König kommt! “ die Anweſenden auf die Seite . Die Mittelthün
bleibt offen, und man blickt in einen erleuchteten Tanzſaal . Darauf
erſcheinen Edelknaben , Kämmerlinge , Don Ramiro feſtlich geſchmüch
(aber nicht im königlichen Ornate ) und Herren vom Hofez; zuletztDon
Alfonſo , der Graf , die Grüfin und Pedrillo (als Hofnarr gekleidet)
die ſich aber hinter den Anweſenden verbergen . Don Ramiro beſteig

den Thron ; die Muſik hört auf.

Ramiro . Seid mir willkommen , edle Herrn und Frauen
Willkommen Bürger auch und Bürgerinnen
Von Pampeluna ! Habet Dank , daß ihr

Nach meinem Wunſch euch hier habt eingefunden .
[ Es iſt bekannt , ich bin kein Freund von Feſten ,
Wo Geld und Zeit für einen Schein von Luſt

Verſchwendet wird : darum begreif ' ich wohl ,
Daß ihr , mit Recht neugierig , wiſſen möchtet ,
Was dieſes Feſtes Grund und Abſicht iſt .]
So wiſſet denn : es iſt mein Hochzeitfeſt .
Ihr ſtaunt , und mancher glaubt vielleicht , ich ſcherze .
Dem iſt nicht alſo ; nein ! Ihr ſeid berufen ,
Des Königes Vermählung mitzufeiern ,
[ Die dieſem Lande Segen bringen wird. ) ]
Wo aber iſt die Braut ? ſo hör ' ich fragen .
Iſt eine Hochzeit möglich ohne Braut ? ]
Die Braut iſt hier , iſt mitten unter euch.
[ Warum ich ſo, auf ungewohnte Weiſe ,
Der heil ' gen Ehe Pfad betreten will ,
Bleibt mein Geheimnis noch auf kurze Zeit . ]
Laßt uns das Feſt mit einem Tanz beginnen ,
Und ſehet zu! Die ich zum erſten Tanze
Auffordern werde , die iſt meine Braut .
( Er verläßt den Thron , geht auf Iſaura zu und bietet ihr die Hand. )
Ich bitt ' um einen Tanz .
( Zu der Verſammlung gewendet. ) Das ' t die Braut !

( Allgemeines Erſtaunen . )

Iſaura ( nachdem ſie ſich von ihrem Schreck erholt ) .
Bekannt iſt meinem königlichen Herrn ,
Ich bin ſchon eines andern Mannes Weib ,
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Und elend ſind wir durch des Fache.

Wie viel auch Hoheit ſicher
Das iſt 8 5, wenn ſie hier

Zur Grauſamk

kamiro .
Spott und
wort da
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Was ich beg „ war nur eine ifung ,
Wo deine Tugend herrlich ſich bewährt . ]
Und o wahrlich ! der iſt fern von mir ;

ich denn auch deiner Hoheit ſpotten ?
zas ſagſt du, Herr ?

geſellt .
deinem Mann

Jlaura.
Ramiro . Ich kenne dich,

zſaura von Caſtilien .
f.

Iſaura . Du irrſt , du
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ich Zeugen ſtellen ,

Ramiro. Wenn du es
Und gute Zeugen ſind ' s .

( Don Alfonſo , der Graf und die Gräfin ſind vorgetreten . )

Alfonſo . Das hoffen wir

Iſaura . Herr Gott ! Mein Vater !

Alfonſo . Ja , geliebte
Vom Schein geblendet , hab ' ich dich verſtoßen ,

Bereuend keein
ich nun , dich zu verſöhnen ;

Und wie ich dir das Herz des Vaters bringe ,

So hoff ' ich auch des « Kinde
8 Herz zu finden .

Die heil ' ge Kirche hat das Band vernichtet ,
as dich unwürdig an den Sklaven knüpft

Frei biſt du ; reiche uun — das iſt mein Wille ——

Dem körniglichen Bräutigam die Hand .
Ifaura . Ich ſeh' , es iſt euch ſo hört auch michl

Du, Vater , haſt mich ſchuldlos einſt 31 90 5
Und wie du mich dem Elend preisgegeben ,

Raß
du verzichtet auf dein Vaterrecht .

Des Sacrar mentes Band iſt unverwüſtlich
So wie die ew' ge Seele , die es bindet ,

Und Frevel wäre dieſer neue Bund .

Was könnte mich auch locken, ihn zu ſchließen n

Mein Saucho iſt ein Bettler zwar im Leben ,

Ein König aber in der Geiſterwelt ;

Ich kaun nichts Größres werden als ich bin ,
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Und darum will ich bleiben was ich bin ,
Des armen , edlen Saucho treues Weib . 5

Ramiro . Bleibſt du des armen Sancho treues Weib , Röhl
So biſt du auch Navarra ' s Königin . ſa

( Indem er den falſchen Bart und den Hut abnimmt . ) 5
Erkenneſt du mich, angebetet Weib ? 35

Alfonſo . Verzeihſt du mir , daß ich zu deinem Heile Röh
Dich in des Lebens ſtrenge Schule gab ? 1

Iſaura Gie einen Augenblick betäubt geweſen , außer ſich).
50Ramiro — Sancho — du — — * 0

Sie will in Ramiro ' s Arme ſtürzen , ſinkt aber ohnmächtig zuſammen
Ramiro und Urraca halten ſie.) Schr

Pedrillo . Die Schul ' iſt aus . u
Alfonſo . O Himmel ! Hat die Freude ſie getödtet ? J
Gräfin (die auch helfend zu Iſaura getreten ) . Nöh

Nur eingeſchläfert , um ſie nicht zu tödten . 3
Ramiro . [ Du, unſers großen Schickſals ſchönes Bild , 10

Aus wirren Träumen , aus der Nacht der Leiden Röl
Führt dich der kurze Schlaf ſo ſtill und mild 0
Hinüber in den hellen Tag der Freuden . ] 0

( Winkt einem Edelknaben , der eine Krone auf einem Kiſſen trägt . ) Mü
Und wie dereinſt , wer , treu und glaubensvoll ,
Sein Schickſal legend in des Ew' gen Hände ,
Auf Erden ausgeharret bis ans Ende , 5
Des Lebens Krone dort empfangen ſoll , (er nimmt die Krone. Bilf
So ſchmücke hier dein ſchlummernd Haupt , zum Lohne
Geprüfter Tugend , dieſe Königskrone .

Er ſetzt ihr die Krone auf. )
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